30. Die Schweizerische Eidgenossenschaft, Liechtenstein, Luxemburg
Natürliche Gegebenheiten:

     Die Schweiz ist ein Binnenland, das am Südrand Mitteleuropas liegt. Sie gehört zu den kleinsten Ländern Europas.

     Die Schweiz grenzt an fünf Länder: im Norden an die BRD, im Osten an Osterreich und Lichtenstein, im Süden an Italien und im Westen an Frankreich.

     Die Schweiz ist ein Gebirgsland. Das Gebiet gliedert sich in drei natürliche Räume. 60% der Gesamtfläche umfassen die Alpen, 30% nimmt das Mittelland ein und 10% entfallen auf den Schweizer Jura. Die höchsten Gebirge der Schweiz sind die Walliser Alpen mit der Monte Rosa ( 4634m) und dem Matterhorn (4478m).

     Die Alpenpässe, von denen der Gotthard – Paβ und der Simplonpaβ am wichtigsten sind, haben für den internationalen Eisenbahn- und Automobilverkehr Bedeutung, weil hier bekannte Tunnels verlaufen.

Die Schweiz hat keine Tiefebenen, nur zahlreiche Täler,

     Die meisten Flüsse entspringen im Gotthardmassiv. Es sind die Rhône, der Rhein und Tessin. Der Inn mündet in die Donau. So hat das Land eine Verbindung mit dem Schwarzen Meer. Hier gibt es viele Seen. Der gröβte ist der Genfer See. Es folgen der Bodensee, der Neuenburger See, der Zürichsee und Luganer See.

     Das Klima ist vim Westen her ozeanisch, vom Osten her kontinental beeinfluβt.

Bevölkerung und Sprache:

     Die Schweiz ist ein Mehrnationalitätenstaat mit 7,04 Millionen Einwohnern. Einen wesentlichen Bestandteil der Bevölkerung bilden Ausländer.
     In der Schweiz werden vier Sprachen gesprochen: Deutsch, Französisch, Italienisch und Rätoromanisch. Alle vier Sprachen sind offizielle Landessprachen. Hochdeutsch wird nur geschrieben und gelesen.

     Die gröβten Städte sind Zürich, Basel, Genf, Bern und Lausanne.

Historischer Uberblick:
     Die schweizerische Geschichte des 15. und 16. Jh. ist durch die humanistischen Ideen und die neue Lehre der Reformation geprägt. Der Wiener Kongreβ 1815 erklärte die Schweiz für „ immerwährend neutral“. 

     In den beiden Weltkriegen blieb die Schweiz neutral, was dem Land zahlreiche politische, sowie wirtschaftliche Vorteile brachte. Genf wurde zum Sitz mancher internationalen Organisationen, set 1946 des europäischen Zentrums der UNO, obwohl die Schweiz selbst kein Mitglied dieser Organisatin ist.

Staatsaufbau:

     Die Schweiz ist  ein Bundesstaat von 26 souveränen Kantonen und Halbkantonen. Alle Kantone sind im „ Bund“ zusammengeschlossen.

     Die Organe des Bundes sind der Bundesrat, die Bundesversammlung und das Bundesgericht.
Staatswappen, Nationalflage:
     Seit 1848 bildet das Staatswappen, sowie die Nationalflagge, ein weiβes Kreuz inmitten des roten Untergrundes.

Währung
     Die schweizerische Währung ist der Schweizer Kranken.

Volkswirtschaft:
     Die Schweiz ist sehr arm an Bodenschätzen. Die meisten Rohstoffe müssen eingeführt werden. Sehr bekannt sind die Schweizer Uhren.

     Die Lebensmittelindustrie ist besonders auf die Milchverarbeitung eingestellt. Von den Exportwaren sind v.a. Käse, Kondensmilch, Butter und Milchpulver zu nenne.

     Eine wichtige Aufgabe erfüllt auch der Fremdenverkehr.

 Schulwesen:
     Das Schulwesen ist in der Schweiz nicht einheitlich. Jeder Kanton verfügt über eigene Schulverwaltung.

30. Fürstentum Liechtenstein
1. Natürliche Gegebenheiten (dannosti)
Liechtenstein ist ein Ministaat im Herzen Europas. Es ist vierkleinste Staat Europas und das kleinste unter den deutschsprachigen Ländern- liegt zwischen Österreich und der Schweiz. Es gliedert sich in zwei Landschaften: Oberland und Unterland. Zwei Drittel des Landes bedecken die Alpen –  der höchste Berg ist die Grauspitz. Ein Drittel des Landes bildet das Rheintal, wo es die Landwirtschaft und die meisten Industriebetriebe gibt.
Die bedeutendsten Flüsse sind der Rhein und die Samina.

Das Klima ist mild.

2. Bevölkerung und Sprache
Liechtenstein hat mehr als 30 000 Einwohner, davon sind mehr als ein Drittel Ausländer, vor allem Schweizer, Österreicher und Deutsche.

Die Amtsprache ist Deutsch, die Bewohner sprechen jedoch einen alemanischen Dialekt. 

Die Hauptstadt ist Vaduz (etwa 5 000 Einwohner)

3. Staatsaufbau

Liechtenstein ist eine konstitutionelle Erbmonarchie auf demokratischer und parlamentarischer Grundlage. Das Staatsoberhaupt (hlava štátu) ist der Fürst (seit 1989 Hans –Adam II).

Obwohl Liechtenstein ein souveräner Staat ist, ist es eng mit der Schweiz verbunden.

Heute gehört L. zu den hochstindustrialisierten und reichsten Ländern der Welt.

In L. bezahlt man mit Schweizer Franken.

Fast die Hälfte der Bevölkerung arbeitet im Dienstleistungen.

30. Großherzogtum Luxemburg

Luxemburg liegt zwischen Frankreich, Belgien und Deutschland.

Luxemburg gehört, zusammen mit den Niederlanden und Belgien, zu den Beneluxstaaten. Diese drei Staaten haben im Jahre 1944 eine Zollunion vereinbart.( dohodli sa)

Luxemburg besteht aus drei Landschaftseinheiten. Im Norden befindet sich das Östling, im Süden das Gutland – eine fruchtbare Ebene und das Moseltal mit dem Wein- und Obstbau.(s pestovaním ovocia a hrozna)
Der wichtigste Fluss ist die Mosel.

Das Klima ist ozeanisch und kontinetlam beeinflusst. 

Es gibt hier drei Amtsprachen:  Französisch, Luxemburgisch und Deutsch.

Das Land zählt 412 000 Einwohner.

Die Hauptstadt ist Luxemburg. 
Die Währung ist Euro.

Die Staatsform ist parlamentarische Monarchie. Der Staatsoberhaupt ist der Großherzog. 

Luxemburg ist ein entwickelter Industriestaat.

